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Verunreinigtes Trinkwasser am Campus Duisburg der Universität Duisburg-Essen – 
Wann wird die Ursache nachhaltig beseitigt? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Im Januar 2026 wurde am Campus Duisburg der Universität Duisburg-Essen eine Belastung 
des Trinkwassers mit dem Keim Pseudomonas aeruginosa festgestellt. Betroffen waren nach 
Medienberichten die Gebäude LA, LB und LC. Der Betrieb der Gebäude wurde zeitweise ein-
gestellt, Lehrveranstaltungen mussten verlegt oder digital durchgeführt werden. 
Nach Angaben der Universitätsleitung wurden die betroffenen Gebäude Ende Januar 2026 
wieder geöffnet. Als zentrale Schutzmaßnahme wurden Filteranlagen an den Wasserentnah-
mestellen installiert. Nach Kenntnis der Anfragestellenden befinden sich diese Filter auch meh-
rere Monate später weiterhin im Einsatz. Zudem bleiben die Duschen des Fitnessstudios der 
Universität am Campus Duisburg weiterhin gesperrt. 
Vor dem Hintergrund der aktuellen sommerlichen Hitzeperioden und der besonderen Bedeu-
tung einer verlässlichen Trinkwasserversorgung für Studierende und Beschäftigte besteht ein 
erhebliches öffentliches Interesse an einer transparenten Aufklärung der Situation. 
 
 
Die Ministerin für Kultur und Wissenschaft hat die Kleine Anfrage 8303 mit Schreiben vom  
3. August 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr beantwortet. 
 
 
1. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über die Ursachen der Verunrei-

nigung des Trinkwassers mit Pseudomonas aeruginosa am Campus Duisburg der 
Universität Duisburg-Essen vor? 

 
Im Januar 2026 sind die Auffälligkeiten mit Pseudomonas aeruginosa bei einer Routineunter-
suchung festgestellt worden. Eine eindeutige Ursache für die auffälligen Befunde ist nach Aus-
sage des zuständigen Gesundheitsamtes nicht feststellbar.  
 
 
2. Welche Maßnahmen wurden seit Bekanntwerden der Verunreinigung ergriffen, um 

die Ursache der Belastung dauerhaft zu beseitigen? 
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Nach Feststellung der Verunreinigung wurden umfangreiche Spülungen des Trinkwassernet-
zes auf dem Campus durchgeführt.  An den Entnahmestellen wurden Sterilfilter angebracht, 
um mögliche Keimbelastungen des Trinkwassers zuverlässig zurückzuhalten. Entnahmestel-
len wurden mit Sensorarmaturen ausgestattet und automatische Spülungen wurden program-
miert, um Stagnation des Wassers in der Leitung zu verhindern. Weiterhin werden Spülungen 
des Netzes durchgeführt und sowohl das Trinkwassernetz auf dem Campus als auch die Trink-
wasserinstallationen in den Gebäuden auf dem Campus werden weiter optimiert. 
 
 
3. Warum sind auch mehrere Monate nach der Wiedereröffnung der betroffenen Ge-

bäude weiterhin Filteranlagen an den Wasserentnahmestellen erforderlich? 
 
Die eingesetzten Filter ermöglichen laut der Universität Duisburg-Essen einen Weiterbetrieb 
der Gebäude unter den Vorgaben der Trinkwasserverordnung. Die Filter werden so lange wei-
ter eingesetzt, bis eine völlige Unbedenklichkeit der Trinkwasserqualität wieder hergestellt und 
nachgewiesen wurde. 
 
 
4. Aus welchen Gründen bleiben die Duschen des Fitnessstudios der Universität am 

Campus Duisburg weiterhin gesperrt? 
 
Bauartbedingt kann an den dortigen Duschen laut der Universität Duisburg-Essen keine Fil-
tertechnik eingesetzt werden. Daher blieb dem Gebäudemanagement der Universität Duis-
burg-Essen nur die Nutzungsuntersagung der Duschbereiche im Gebäude LD. Der Bau- und 
Liegenschaftsbetrieb hat den Austausch der Duscharmaturen bereits beauftragt. Die Umset-
zung steht in Kürze bevor. 
 
 
5. Wie bewertet die Landesregierung die aktuelle Trinkwassersituation am Campus 

Duisburg während der heißen Sommertage für die Betroffenen, insbesondere Stu-
dierende, Beschäftigte und Besucher? 

 
Repräsentative Beprobungen haben die Wirksamkeit der Filter laut der Universität Duisburg-
Essen bestätigt, so dass unabhängig von schwankender Witterung nicht von einer Gesund-
heitsgefahr für die Gebäudenutzer durch das Trinkwasser auszugehen sei. 
 


